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Frankfurter Stromversorgung weiter zuverlässiger 
als der Bundesdurchschnitt 

Für Frankfurter Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen ist die 

Stromversorgung im Netz der Mainova-Tochter NRM Netzdienste 

Rhein-Main besonders zuverlässig: Nur 7 Minuten betrug die 

errechnete, durchschnittliche Dauer der ungeplanten Stromausfälle 

im Jahr 2020. Bundesweit lag der Schnitt nach Angaben der 

Bundesnetzagentur bei 10:44 Minuten.  

Der Mainova-Vorstandsvorsitzende Dr. Constantin H. Alsheimer 

sagt: „Mit unserer Energie bewegen wir Frankfurt am Main. Durch 

unser zuverlässiges Netz fließt der Strom, der unsere Heimatstadt 

am Laufen hält und gemeinsam mit unserer Netztochter NRM 

Netzdienste Rhein-Main gewährleisten wir den sicheren Betrieb. 

Damit das so bleibt und um dem steigenden Energiebedarf 

Rechnung zu tragen, stärken wir kontinuierlich die Infrastruktur an 

einem der anspruchsvollsten Standorte Deutschlands. So wollen 

wir bis 2025 insgesamt eine Milliarde Euro vor allem in den 

Netzausbau, die sichere Versorgung, die Digitalisierung und eine 

umweltschonende Erzeugung investieren.“ 

Das NRM-Stromnetz durchzieht das Frankfurter Stadtgebiet – mit 

Ausnahme der westlichen Stadtteile Frankfurt-Höchst, -Nied, -

Sindlingen, -Sossenheim, -Unterliederbach und -Zeilsheim. Neben 

Hoch-, Mittel- und Niederspannungsleitungen zählen auch 

Hausanschlussleitungen zum allgemeinen Versorgungsnetz. 

Wissenswertes über das Frankfurter Stromnetz und die 

Ausbaupläne gibt es unter 
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https://www.mainova.de/stromnetzausbau oder 

https://www.mainova.de/de/alles-im-fluss.  

Über den SAIDI-Wert der Bundesnetzagentur 

Die Bundesnetzagentur hat wie in den Vorjahren eine vollständige Erhebung aller 

Strom-Versorgungsunterbrechungen in der Bundesrepublik Deutschland 

durchgeführt. Gemäß § 52 EnWG sind alle Stromnetzbetreiber verpflichtet, der 

Bundesnetzagentur bis zum 30. April eines jeden Jahres alle 

Versorgungsunterbrechungen zu melden. Dieser Bericht enthält Zeitpunkt, 

Dauer, Ausmaß und Ursache der Versorgungsunterbrechungen. Die 

Bundesnetzagentur ermittelt aus diesen Meldungen den SAIDI-Wert, der die 

durchschnittliche Versorgungsunterbrechung je angeschlossenem 

Letztverbraucher innerhalb eines Kalenderjahres widerspiegelt. 

Beim SAIDI-Wert werden ausschließlich ungeplante Unterbrechungen 

berücksichtigt. In die Berechnung fließen nur Ausfälle ein, die auf Einwirkungen 

Dritter, auf Rückwirkungen aus anderen Netzen oder auf andere Störungen im 

Bereich des Netzbetreibers zurückzuführen sind. Im Stromnetz muss die 

Unterbrechung zudem länger als drei Minuten dauern. 

Über die Mainova AG 

Die Mainova AG ist der führende Energiedienstleister in Frankfurt am Main und 
Energiepartner für Privat- und Firmenkunden in ganz Deutschland. Das 
Unternehmen beliefert mehr als eine Million Menschen mit Strom, Gas, Wärme 
und Wasser und erzielte mit seinen über 2.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
im Jahr 2020 einen Umsatz von knapp 2,3 Milliarden Euro. Mainova erzeugt in 
großem Maßstab selbst Energie und bietet neben klassischen 
Versorgungsinfrastrukturen auch Produkte und Dienstleistungen rund um 
Erneuerbare Energien, Elektromobilität, Car-Sharing, Energieeffizienz und 
digitale Infrastrukturen. Die Mainova-Tochter NRM Netzdienste Rhein-Main 
GmbH stellt mit ihrem mehr als 14.000 Kilometer umfassenden Energie- und 
Wassernetz die zuverlässige Versorgung in Frankfurt und dem Rhein-Main-
Gebiet sicher. Die SRM Straßenbeleuchtung Rhein-Main GmbH sorgt mit über 
70.000 Straßenleuchten sowie innovativen Dienstleistungen für die Beleuchtung 
im öffentlichen Raum. Die Mainova Servicedienste GmbH bietet mehrfach 
ausgezeichneten Service für Kundinnen und Kunden. Größte Anteilseigner der 
Mainova AG sind die Stadtwerke Frankfurt am Main Holding (75,2 Prozent) und 
die Münchener Thüga (24,5 Prozent). Die übrigen Aktien (0,3 Prozent) befinden 
sich im Streubesitz. 
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